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VORWORT 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ein Leitgedanke begleitete die Arbeit des BApK durch das äußerst fordernde Jahr 2020: 
„Einstehen für ein solidarisches Miteinander im Trialog“. Er drückt aus, was für den 
Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen auch und besonders in 
Krisenzeiten gilt: Eine partnerschaftliche, wertschätzende und vorurteilsfreie Akzeptanz aller 
Menschen ist die Grundlage jeder demokratischen Gesellschaft. Um dies zu gewährleisten muss 
das besondere Augenmerk all jenen gelten, die Aufgrund ihrer Vulnerabilität in Gefahr sind, 
übersehen zu werden. Dabei darf es keinesfalls darum gehen, dass Politik und die Vertreter von 
Institutionen über die Köpfe der Menschen hinweg Entscheidungen treffen, sondern um ein 
gleichberechtigtes Aushandeln von bestmöglichen Lösungen.  

Im Sinne dieses trialogischen Denkens, das die Positionen der Betroffenen, der Angehörigen und 
der Professionellen auf verschiedenen Ebenen berücksichtigt, hat sich der BApK auch 2020 in 
vielfältiger Hinsicht für die Interessen psychisch erkrankter Menschen und ihrer Angehörigen 
eingesetzt. 

Auf politischer Ebene hat der BApK durch die Mitwirkung an der Petition zur Personalausstattung 
in psychiatrischen Kliniken und im Verbändedialog des Bundesgesundheitsministeriums seinen 
Einfluss geltend gemacht. Mehr Offenheit im Umgang mit psychischer Gesundheit in der 
Gesellschaft - darum geht es bei der neuen Offensive Psychische Gesundheit der Bundesregierung. 
Der BApK freut sich, als Teil dieser breit angelegten Initiative, auch hier an einer Verbesserung 
der Situation psychisch erkrankter Menschen und ihrer Angehörigen mitwirken zu können. Das 
gilt ebenso für das Engagement des BApK im Aktionsbündnis Seelische Gesundheit mit seinen 
vielen Aktionen zur Entstigmatisierung psychischer Erkrankungen. 

Daneben gelang es dem BApK auch im Jahr 2020 verschiedene Projekte auf den Weg zu bringen. 
Als ein Beispiel für die vielfältigen Aktivitäten sei an dieser Stelle das Redaktionsprojekt „Locating-
your-soul“ genannt, in dem Menschen unter 25 über verschiedenste Aspekte des Themas 
psychische Erkrankung schreiben und das beispielhaft für die Bemühungen des BApK steht, auch 
junge Erwachsene in seine Arbeit einzubeziehen.  

Direkte Hilfe für Angehöre psychisch erkrankter Menschen bot der BApK auch 2020 nicht nur mit 
der telefonischen Beratung SeeleFon an – und erweiterte als Folge der Pandemie die 
Sprechzeiten. In gleichem Maße stellten die Selbsthilfegruppen für Angehörige psychisch 
erkrankter Menschen in den Landesverbänden ein niederschwelliges, z.T. virtuelles, 
Unterstützungsangebot dar. 

Ohne das Engagement vieler Menschen, die auch im vergangenen Jahr ihre Zeit und Energie 
eingebracht haben, wäre dies alles nicht möglich gewesen. Dafür möchten wir uns bedanken. 

Der Vorstand 
Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen e. V. 
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Zur Lage 

Seit über 35 Jahre setzt sich Familien-Selbsthilfe Psychiatrie - Bundesverband der Angehörigen 
psychisch erkrankter Menschen e. V. (BApK) erfolgreich für die Belange von psychisch erkrankten 
Menschen und ihren Familien ein. Mit diesem Jahresbericht informiert der Vorstand seine 
Mitglieder, Partner, Unterstützer sowie alle Interessierten über die Tätigkeiten des Verbandes im 
Jahr 2020. 

Es war eine Zeit, die von vielfältigen Krisen gekennzeichnet war. Ein einschneidendes Ereignis traf 
den BApK bereits in den ersten Wochen des neuen Jahres: Am 22. Februar 2020 verstarb völlig 
unerwartet die langjährige Vorsitzende des Bundesverbandes der Angehörigen psychisch 
erkrankter Menschen, Frau Gudrun Schliebener. Unter ihrer engagierten Leitung hatte der BApK 
in den vergangenen 12 Jahren auf vielfältige Weise Einfluss auf die gesundheitspolitische 
Entwicklung in Deutschland genommen und seinen Einfluss als Vertreter der Interessen der 
Angehörigen psychisch erkrankter Menschen manifestiert. Auf ihrer Trauerfeier am 13. März 
2020 erwiesen ihr viele langjährige Weggleiter aus Verbänden, der psychiatrischen Landschaft 
und der Politik persönlich die letzte Ehre.  

Nicht weniger herausfordernd waren die Veränderungen, die sich aus der Corona-Pandemie für 
den BApK – wie für alle Verbände, ja für alle Menschen in unserem Land – ergaben. Doch auch 
wenn die Bedingungen erschwert wurden, die Aufgaben zunahmen, hielt sich der BApK stets sein 
Hauptanliegen vor Augen: die Position der Familien mit psychisch erkrankten Menschen 
gegenüber dem psychiatrischen und sozialen Versorgungssystem, in der Gesundheits- und 
Sozialpolitik sowie in der Gesamtgesellschaft überzeugend und erfolgreich zu vertreten. Dass 
dieses dringend notwendig ist, hat Corona nachdrücklich gezeigt: das psychiatrische System 
verließ sich – wie auch sonst - auf das Engagement der Angehörigen, auf ihr 
Verantwortungsgefühl und ihre Verlässlichkeit.  

Die Pandemie hat auch gezeigt, wie wichtig die Kooperationen mit anderen Bündnispartnern ist. 
In gemeinsamen Tagungen – wie die zum Thema Die Zukunft der Selbsthilfe – Wer engagiert sich 
wie mit wem für was warum? themenbezogenen Kooperationen mit den Fachverbänden der 
Versorger, wie im Kontaktgespräch Psychiatrie, und durch die Mitarbeit in Arbeitskreisen, zum 
Beispiel der DGPPN, vertrat der BApK auch 2020 die Interessen der Angehörigen und entwickelte 
Perspektiven für eine langfristige Reform der Strukturen im Gesundheitswesen. Ein wichtiges 
Resultat dieser Anstrengungen war die Anhörung im Petitionsausschuss des Deutschen 
Bundestages zum Thema Personalausstattung in psychiatrischen Kliniken. 
 
Ein weiterer inhaltlicher Schwerpunkt des BApK besteht in einer engagierten Antistigma-Arbeit. 
Dazu gehören die im folgenden beschriebenen Projekte ebenso wie eine intensive 
Zusammenarbeit mit den Medien und die Kooperation mit anderen Verbänden z. B. im 
Aktionsbündnis für Seelische Gesundheit. 
 
Grundlage der Arbeit des Bundesverbandes der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen ist 
und wird auch in der Zukunft die Solidarität und das enge, vertrauensvolle Bündnis mit unseren 
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Mitgliedern, den Landesverbänden, sowie den in der Selbsthilfe engagierten Angehörigen sein. 
Sie sind das Fundament und der Garant für eine effektive Interessenvertretung der Angehörigen 
psychisch erkrankter Menschen in den Ländern und Kommunen – und auch die unabdingbare 
Voraussetzung für die Legitimation unserer verbandlichen Arbeit auf bundes- und europäischer 
Ebene. 

 
Personalien und Arbeitsgebiete 
 
Vorstand 
Nach dem Tod der Vorsitzenden Gudrun Schliebener (LV NRW) am 22.02.2020 übernahm der 
stellvertretende Vorsitzende, Dr. Rüdiger Hannig (LV Schleswig-Holstein), ihren Aufgabenbereich.  

Weitere Mitglieder des Vorstandes sind: 

Karl Heinz Möhrmann (LV Bayern)   Schatzmeister 
Dr. Anja Esther Baumann (LV Hamburg)  Schriftführerin 
Dr. Friedrich Leidinger (LV NRW)  Beisitzer 
Wiebke Schubert (LV NRW)    Beisitzerin 
Heike Petereit-Zipfel (LV BaWü)  Beisitzerin 
 
 
Wissenschaftlicher Beirat 
Prof. Dr. Arno Deister 
Prof. Dr. André Nienaber  
Prof. Dr. Thomas Pollmächer 
Dipl.-Päd. Thomas Profazi 
Prof. Dr. Steffi Riedel-Heller 
Prof. Dr. Renate Schepker 
Prof. Dr. Dr. Frank Schneider 
Prof. Dr. Dieter Seifert 
Prof. Dr. Tillmann Supprian 
Dr. Christiane Tilly 

 
Geschäftsstelle 
Frau Kerstin Trostmann hat die Leitung der Geschäftsstelle zur Jahresmitte kommissarisch 
übernommen. Sie vertrat Dr. Caroline Trautmann für die Dauer der Elternzeit. In der Verwaltung des 
Verbandes arbeiten Frau Astrid Sembowski und Herr Christian Kleißle, in verschieden Projekten sind 
Frau Britta Scheufens und Frau Jana Ulrich aktiv. Herr Karl Wirtz ist für die EDV zuständig. 
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Angebote  
Der Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen hat im Laufe seiner 
jahrelangen Arbeit eine Vielzahl von Angeboten für Angehörige von Menschen mit seelischer 
Behinderung entwickelt und konnte damit einen wichtigen Beitrag zu Unterstützung der 
Betroffenen und ihrer Familien und Freunde sowie der Antistigma-Arbeit leisten. 

 
Selbsthilfenetz Psychiatrie  

Das Selbsthilfenetz Psychiatrie ist eine Internet-Plattform für die Vernetzung und 
Öffentlichkeitsarbeit von Selbsthilfegruppen im Bereich der Psychiatrie. Organisationen und 
Gruppierungen aus den Bereichen seelische Gesundheit und psychische Erkrankungen, die an 
einer Zusammenarbeit interessiert sind, erhalten die Möglichkeit, sich im Selbsthilfenetz 
Psychiatrie zu präsentieren.  

Die Plattform soll allen Interessierten die Möglichkeit eröffnen, sich mit anderen Gruppierungen 
zu vernetzen - sei es regional, um z. B. Veranstaltungstermine zu koordinieren, sei es 
überregional, um in einem Bundesland Partner für bestimmte Anliegen und politische 
Forderungen zu finden, oder sei es themenbezogen:  

https://www.bapk.de/angebote/selbsthilfenetz-psychiatrie.html  

 
SeeleFon 

Das im Jahr 2011 ins Leben gerufene Beratungsangebot SeeleFon wurde auch 2020 von vielen 
Menschen in Anspruch genommenen. Ehrenamtliche Beraterinnen und Berater aus ganz 
Deutschland stehen mit großem Engagement bis zu 38 Stunden pro Woche für die telefonische 
Beratung und Weiterverweisung an die Landesverbände zur Verfügung. Während der Pandemie 
wurden die Sprechzeiten des SeeleFons deutlich erhöht, um in der besonderen 
Belastungssituation für Angehörige zusätzliche Beratungsressourcen bereitzustellen. Neben der 
telefonischen Beratung sind die Berater*innen des SeeleFons immer auch via Email erreichbar. 

Neben den regelmäßigen Supervisionen wurde auch 2020 erneut eine Schulung neuer 
ehrenamtliche Berater*innen durchgeführt. Es konnten so neue ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen für das SeeleFon gewonnen werden. Das SeeleFon wurde 2020 aus 
Eigenmitteln finanziert. 

Herr Christian Kleissle hat 2020 alle Aufgaben im Hinblick auf das SeeleFon übernommen und 
stand als Ansprechpartner für das Team der SeeleFonisten*innen zur Verfügung.  

   

SeeleFon für Flüchtlinge 

Seit 2016 bietet der Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen (BApK) 
zusätzlich das „SeeleFon für Flüchtlinge“ in den Sprachen Deutsch, Englisch, Französisch und 
Arabisch an. Hier können sich Geflüchtete - oder ihre Angehörigen - melden, wenn es um konkrete 

https://www.bapk.de/angebote/selbsthilfenetz-psychiatrie.html
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Möglichkeiten der gesundheitlichen, psychologischen Versorgung in Deutschland geht - 
kultursensibel und möglichst in der Sprache der Betroffenen. Anonymität und Vertraulichkeit 
bleiben selbstverständlich gewahrt. Auch 2020 wurde dieses, jetzt aus Eigenmitteln finanzierte 
Angebot, rege genutzt. 

 
Das Psychiatrienetz 

Das Psychiatrienetz wird getragen durch den Bundesverband der Angehörigen psychisch 
erkrankter Menschen gemeinsam mit dem Dachverband Gemeindepsychiatrie, der DGSP und 
dem Psychiatrie Verlag um die Gesellschaft über psychische Erkrankungen zu informieren. Im Jahr 
2020 konnte das Psychiatrienetz mit ca. 3.000 Besuchern täglich einen weiteren Anstieg der 
Besucherzahlen verzeichnen: https://www.psychiatrie.de/ 

 
 
Publikationsorgane 
 
Psychosoziale Umschau (PSU) 
Der BApK ist Mitherausgeber der „Psychosozialen Umschau“, der nach wie vor auflagenstärksten 
sozialpsychiatrischen Fachzeitschrift und hat somit maßgeblichen Einfluss auf die Ausrichtung und 
Themenwahl. Der BApK achtet darauf, dass die Realität der Angehörigen mit ihren 
Fragestellungen und Herausforderungen in angemessener Form repräsentiert und auch in der 
(Fach)-Öffentlichkeit wahrgenommen wird. 

 
BApK Newsletter 

Der Newsletter des BApK informiert in einem 14tägigen Rhythmus interessierte Angehörige und 
Aktive in den Landesverbänden, aber auch Betroffene und psychiatrisch Tätige über 
Entwicklungen in allen Bereichen der Psychiatrie mit Fokus auf die Angehörigen-Bewegung. 
Neben aktuellen gesundheitspolitischen Fakten berichtet er regelmäßig über Veranstaltungen 
und Projekte. Der BApK Newsletter wird von mehr als 1.200 Leserinnen und Lesern abonniert. 

 
BApK Verbandsnachrichten 

Mit den Verbandsnachrichten gewährleistet der BApK den zeitnahen Informationsaustausch mit 
seinen Mitgliedern, den Landesverbänden, auf Geschäftsstellenebene. Er erscheint zweimal im 
Monat und informiert über verbandsnahe Entwicklungen und Termine. 

 

 

https://www.psychiatrie.de/
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Instagram 

Der Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen nutzt die Accounts 
FamilienSelbsthilfe-BApK und locating.your.soul zu Kommunikation von gesundheitspolitischen 
und verbandsrelevanten Inhalten. 

 

YouTube 

Auf seinem YouTube-Chanel https://www.youtube.com/channel/UCnqZLF2NojpQY9Euop1iJPA 
präsentiert der BApK unter anderem Videos zu psychischen Erkrankungen und Fragen der 
Forensik.  

 
Projekte und Veranstaltungen 
1/ Online-Redaktion Locating-Your-Soul (AOK) 

Mit der Onlineredaktion Locating-Your-Soul entstand 2020 eine Plattform, die es jungen 
Erwachsenen ermöglicht, ihre eigenen Themen innerhalb der Selbsthilfe zu platzieren – und zwar 
so, dass sie auch für andere Menschen ihres Alters interessant sind. Das Redaktionsteam besteht 
aus 12 festen ehrenamtlichen Mitgliedern zwischen 17 und 24 Jahren, die regelmäßig zu 

verschiedenen Themen schreiben, Videos 
drehen und Interviews führen.  

 

 
 
 

        https://locating-your-soul.de/ 
(Bild: BApK)       

  

https://www.youtube.com/channel/UCnqZLF2NojpQY9Euop1iJPA
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Gleichzeitig ist der Instagram-Account 
locating.your.soul entstanden. Hier posten 
die Redakteur*innen regelmäßig Grafiken, 
Videos und Ausschnitte aus ihren Artikeln. 
Der Account konnte innerhalb kürzester Zeit 
über 400 Abonnent*innen gewinnen. 

Das Projekt ist ein sehr wichtiger Bestandteil 
der Arbeit des BApK und zielt darauf ab, 
speziell junge Erwachsene für die Selbsthilfe 
im Bereich psychische Gesundheit zu 
interessieren und wird als fortlaufendes 
Angebot bestehen bleiben.

 
 

   
      (Bild:BApK) 

 

2/ Online-Beratungsangebot für junge Angehörige von Menschen mit psychischen 
Erkrankungen (Barmer) 

Die Kommunikation Jugendlicher und junger Erwachsener findet zunehmend online statt, ein 
Großteil davon in Schriftform. Messenger wie WhatsApp oder Apps wie Instagram und TikTok 
gehören dabei zu den meist genutzten Kommunikationsmitteln der U25er.  

„Influencer*innen“ als Vorbilder spielen dabei eine bedeutende Rolle: Denn sie sind oft 
gleichaltrig, haben ähnliche Probleme und somit einen großen Einfluss auf junge Menschen. 

Auf diese Entwicklung reagiert der BApK mit dem einem niederschwelligen Beratungsangebot für 
junge Erwachsene und schafft die Möglichkeit einer 24-Stunden-Kontaktaufnahme, durch das 
Angebot eines zum Live-Chat verbunden mit einer Mail-Option. Das Besondere: Die 
Hilfesuchenden werden von gleichaltrigen Ehrenamtlichen, den sogenannten Peerberater*innen 
(„Peers“) beraten.  

Der BApK möchte damit ein Angebot installieren, das möglichst viele junge Ratsuchende anspricht 
und dort abholt, wo sie sich in ihrem Alltag bewegen und gleichzeitig die hohen 
Qualitätsansprüche einer seriösen Beratung dauerhaft sichert. 

Das Projekt befindet sich in der Realisationsphase und wird ab 2022 zur Verfügung stehen. 
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3/ „Psychische Erkrankungen im Trialog“ 
- Videos (BKK)  

 
 

 

 
(Bild: BApK) 

 

Wenn ein Mensch von einer psychischen Erkrankung betroffen ist, hat dies immer auch 
Auswirkungen auf sein Umfeld, seine Familie, seine nahen Freund*innen. Dabei können die 
Perspektiven je nach Standpunkt sehr unterschiedlich sein. Und noch komplexer wird es, wenn 
der Blickwinkel der professionellen Seite hinzukommt. 

Eine Beobachtung machen jedoch fast alle – egal in welcher Rolle sie sich befinden: Auch, wenn 
viel von Entstigmatisierung gesprochen wird, sind die Reaktionen der Umwelt auf psychische 
Erkrankungen häufig immer noch ablehnend, sind Misstrauen und Verunsicherung an der 
Tagesordnung. 

Vor diesem Hintergrund entstand die Idee, in kurzen Videos zu verschiedenen 
Krankheitsbildern die unterschiedlichen Perspektiven aller Beteiligten darzustellen. Neben der 
Förderung des gegenseitigen Verständnisses aller Beteiligten, ging es dem BApK also vorrangig 
um Aufklärung und das Werben um Akzeptanz.  

2019 konnte der Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen mit 
Unterstützung der BKK eine Reihe von Aufklärungsvideos zu den psychischen Erkrankungen 
Depression, Sozialangst und Schizophrenie realisieren. 2020 wurde diese Reihe durch das 
Thema Zwang ergänzt. 

Depression https://www.youtube.com/watch?v=WqIlG9ea9KU 

Sozialphobie https://www.youtube.com/watch?v=DZ34gfyGy7s&t=13s 

Schizophrenie https://www.youtube.com/watch?v=WerxWjbB_78&t=80s 

Zwang  https://www.youtube.com/watch?v=FtfmLkdDi9E&t=6s 

 
Aus der Überlegung heraus, dass die Zusammenhänge zu komplex sind, um sie in wenigen 
Minuten darstellen zu können, entstand die Idee, den Betroffenen und ihren Angehörigen 
mehr Zeit einzuräumen. Aus dem bereits vorhandenen Filmmaterial wurden insgesamt acht 
Beiträge von jeweils etwa zehn Minuten zu den o. g. Krankheitsbildern produziert. 

https://www.youtube.com/watch?v=WqIlG9ea9KU
https://www.youtube.com/watch?v=DZ34gfyGy7s&t=13s
https://www.youtube.com/watch?v=WerxWjbB_78&t=80s
https://www.youtube.com/watch?v=FtfmLkdDi9E&t=6s
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Depression 
https://www.youtube.com/watch?v=rtl-e6TOtj0&t=352s 

https://www.youtube.com/watch?v=DWZPXjIQ1-4&t=7s 

Soziale Phobie 
https://www.youtube.com/watch?v=7ImMqylUzPU&t=15s 

https://www.youtube.com/watch?v=DmhSkFAOtAc 

Schizophrenie 
https://www.youtube.com/watch?v=CyViIMgfT7g&t=5s 

https://www.youtube.com/watch?v=ueQS32rBF_Q&t=392s 

Zwang 
https://www.youtube.com/watch?v=kakzs1F93v4&t=164s 

https://www.youtube.com/watch?v=sjK4pv6SgRE 

Die Anzahl der Aufrufe – das Video der Mutter eines an Schizophrenie erkrankten Sohnes 
wurde mittlerweile fast 25.000 Mal angeschaut – zeigt das große Interesse der Öffentlichkeit 
an diesen Themen.  

 
4/ Postpartale Depression - Hilfe für Angehörige (BMG) 

 
(Bild: BApK) 

Das Wochenbett und die frühe Zeit der Elternschaft spielen für die sensible Phase des 
Miteinander-vertraut-Werdens von Eltern und Kind eine entscheidende Rolle. Damit diese 
gelingt, müssen alle vorhandenen Ressourcen und Potenziale umfassend gefördert und Probleme 
frühzeitig erkannt und – wo möglich – behoben werden. Frauen und ihre Familien sollten auf 
niederschwellige Hilfeangebote zurückgreifen können. Die Bereitstellung von und die Information 
über Hilfeangebote, die eine Pathologisierung vermeiden und selbstbestimmt wahrgenommen 
werden können, sind Grundvoraussetzungen, um auch in kritischen Zeiten eine sichere Bindung 
zwischen Eltern und Kind wachsen zu lassen, eine fürsorgliche Atmosphäre zu fördern und eine 
sichere Zukunftsperspektive zu unterstützen.  

Dazu möchte das Projekt Postpartale Depression – Hilfe für Angehörige einen Beitrag leisten und 
hier besonders die Partner in den Blick nehmen. Denn wenn eine Mutter an postpartaler 
Depression erkrankt, betrifft es das gesamte System der Familie. Dieses ist zu Beginn besonders 
fragil: Die Anforderungen sind hoch, Handlungen müssen noch eingeübt werden, Vertrauen muss 
noch entstehen. Wenn dann noch eine postpartale Erkrankung hinzukommt, ist der Partner 

https://www.youtube.com/watch?v=rtl-e6TOtj0&t=352s
https://www.youtube.com/watch?v=DWZPXjIQ1-4&t=7s
https://www.youtube.com/watch?v=7ImMqylUzPU&t=15s
https://www.youtube.com/watch?v=DmhSkFAOtAc
https://www.youtube.com/watch?v=CyViIMgfT7g&t=5s
https://www.youtube.com/watch?v=ueQS32rBF_Q&t=392s
https://www.youtube.com/watch?v=kakzs1F93v4&t=164s
https://www.youtube.com/watch?v=sjK4pv6SgRE
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häufig überfordert. Er muss einspringen, ohne selber auf die Situation vorbereitet zu sein – und 
ohne sich um sich selbst und die eigenen Ressourcen kümmern zu können. Daraus ergeben sich 
häufig enorme psychische Belastungen, die sich in Erschöpfungszuständen, Überforderungs- und 
Schuldgefühlen oder auch depressiven Episoden ausdrücken können. 

Ziel des Projektes Postpartale Depression – Hilfe für Angehörige ist es, niederschwellige 
Informationen über bereits bestehende Hilfeangebote zu sammeln, Aktive in der Beratung für 
dieses Thema zu schulen und durch den Einsatz unterschiedlicher Medien auf verschiedenen 
Kommunikationswegen die Gesellschaft über das Thema postpartale Depression zu 
sensibilisieren und aufzuklären. Dazu gehören Videos, die die unterschiedlichen Blickwinkel der 
von der Situation Betroffenen in den Fokus nehmen. 

Postpartale Depression: „Ich war zu gar nichts mehr in der Lage“ – Eine betroffene Mutter erzählt 
von ihren Erfahrungen: https://www.youtube.com/watch?v=-wWB_Bq8Teo&t=130s 

Postpartale Depression: „Wir mussten einfach die Reißleine ziehen“ –Momentaufnahmen aus der 
Perspektive des Partners: https://www.youtube.com/watch?v=kpCXTJiR6W4&t=2s 

Postpartale Depression: „Jede junge Mutter kann an einer Postpartalen Depression erkranken.“ 
Eine Hebamme unterstützt mit Informationen und wirbt für Verständnis: 

https://www.youtube.com/watch?v=lqZPpdOkx8c&t=150s 

 
 

Auf der dem Thema gewidmeten Internetseite Postpartale 
Depression (bapk.de)  finden Interessierte  unter anderem 
Informationen zu Beratungseinrichtungen und  weiterführender 
Literatur. Auch ein Informationsflyer steht hier als Download zur 
Verfügung.  

Im zweiten Jahr des wird der Schwerpunkt der Projektaktivitäten 
auf der Öffentlichkeits- und Antistigma-Arbeit liegen. 

  

 

 

 

5/ Aufbau eines Informationsportals für Angehörige psychisch erkrankter 
Menschen (DAK) 

Als Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen ist es dem BApK ein großes 
Anliegen, möglichst vielen Ratsuchenden ein breites Angebot an Hilfen – von Literatur über 
Seminare bis hin zu telefonischer Beratung - anzubieten. Die Vielfalt der Themen, zu denen der 
BApK in den vergangenen Jahren gearbeitet hat, generiert ein umfangreiches Wissen, das - in 
aufbereiteter Form – den etwa 9.000 Menschen, die die Seiten des BApK jeden Monat besuchen, 

https://www.youtube.com/watch?v=-wWB_Bq8Teo&t=130s
https://www.youtube.com/watch?v=kpCXTJiR6W4&t=2s
https://www.youtube.com/watch?v=lqZPpdOkx8c&t=150s
https://www.bapk.de/projekte/postpartale-depression.html
https://www.bapk.de/projekte/postpartale-depression.html
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in vielfältiger Weise weiterhelfen könnte. Zu den angehörigenspezifischen Themen und Projekten 
des BApK gehören u.a. Antistigmaarbeit, trialogische Aufklärung, eine Telefon- und E-Mail-
Beratung (auch für geflüchtete Menschen), ehrenamtliches Engagement, Deeskalations-
strategien, Schulungen für Berater*innen in der Selbsthilfe, Vereinbarungen zur Einbeziehung von 
Angehörigen in den Kliniken oder die besondere Situation von Angehörigen von Forensik-
Patient*innen. 

Anders als Broschüren oder Bücher ist es in einem Online-Informationsportal möglich, die Inhalte 
einem breiteren Kreis zur Verfügung zu stellen und aktuell zu halten. Auch können in diesem 
Zusammenhang die Informationen durch neue Themen, Angebote und Projekte des BApK ergänzt 
werden. Es wird somit eine niederschwellige Möglichkeit entstehen, sich an einem Ort über eine 
Vielzahl von angehörigenspezifischen Themen zu informieren. Kriterien der Barrierefreiheit und 
eine genderkonforme Sprache werden dabei berücksichtigt.  

Am Ende wird nach einer Sichtung, Bündelung und Aufbereitung aller im Verband gesammelten 
Hilfeangebote ein auf der Homepage des BApK angesiedelter, neu strukturierter 
Informationspool entstehen, in dem auch Angebote aus anderen Verbänden der Selbsthilfe 
eingebunden sein werden. Das Projekt wird bis Mitte 2021 abgeschlossen sein. 

 

6/ „Psychisch erkrankt. Und jetzt?“ – Broschüre (Salus BKK) 

 
Wer Angehörige von Menschen mit psychischen Erkrankungen 
fragt, was ihnen in ihrer Lage am dringendsten fehlt, hört als 
Antwort meist: Information und Verständnis. Information und 
Verständnis sind daher auch die Schlüsselworte für die Arbeit und 
inhaltliche Ausrichtung des Bundesverbandes der Angehörigen 
psychisch erkrankter Menschen e.V., seiner Landesverbände und 
der lokalen Angehörigengruppen. 

Wenn ein Familienmitglied psychisch erkrankt, stehen vor allem 
in der ersten Zeit die Bedürfnisse des/der Erkrankten im 
Vordergrund. Doch auch die sich kümmernden Angehörigen, die 

sorgenden Freund*innen benötigen Hilfe -  ob es nun um die Bewältigung von Krisen, um 
Fragen zur Therapie, Rehabilitation und soziale Sicherung für die Erkrankten, oder um 
finanzielle und seelische Belastungen der Angehörigen geht. 

Aus diesem Gedanken heraus ist die Broschüre „Psychisch erkrankt. Und jetzt?“ entstanden, 
die dank der Unterstützung der Salus BKK jetzt komplett neu überarbeitet und aktualisiert 
werden konnte. Geschrieben wurde sie von Angehörigen für Angehörige und gibt einen 
knappen Überblick über verschiedene Krankheitsbilder und Therapieformen sowie 
Versorgungshilfen und rechtliche Fragen. Sie möchte so einen Beitrag zur Bewältigung der 
vielfältigen Herausforderungen leisten und insbesondere Angehörige und Freund*innen dabei 
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unterstützen, ihre Rechte und die des/r Erkrankten zu wahren und die Hilfen einzufordern, die 
benötigt wird. 

Die Broschüre kann direkt beim Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter 
Menschen bestellt werden https://www.bapk.de/publikationen.html und steht gleichzeitig auf 
seiner Homepage als Download zur Verfügung: 
https://www.bapk.de/der-bapk/basisbroschuere.html   
 
 

7/ Angehörige psychisch erkrankter Menschen in der Forensik: Aufklärung. 
Information. Unterstützung (Techniker) 

Übergeordnetes Ziel des Projektvorhabens war es, auf verschiedenen Wegen über das Thema 
forensische Psychiatrie aufzuklären und praktische Hilfestellungen für Angehörige zu 
entwickeln.   

So entstanden zwei animierte Aufklärungsvideos, in denen wichtige Aspekte der 
psychiatrischen Forensik kurz und anschaulich dargestellt werden. Der erste widmet sich der 
Frage „Was genau ist eine Forensik. Ist es ein Krankenhaus oder doch eher ein Gefängnis?“ Das 
zweite informiert darüber, wie ein Besuch in der Forensik abläuft und was es für Angehörige zu 
beachten gilt. 

https://www.youtube.com/watch?v=RzC359hPPC4&feature=youtu.be   https://www.youtube.com/watch?v=CrU7T9E_q9A&feature=youtu.be  

 
Die Videos sind sowohl auf der Webseite des Bundesverbandes  zum Thema Forensik  
https://www.bapk.de/forensik.html als auch  auf dem YouTube Kanal des BApK 
https://www.youtube.com/channel/UCnqZLF2NojpQY9Euop1iJPA/videos zu sehen.  

Gleichzeitig hat der BApK bundesweit Kontakt forensischen Einrichtungen aufgenommen und 
nach Angeboten für Angehörige gefragt. Eine Liste der Forensiken finden Interessierte 
ebenfalls auf der Webseite https://www.bapk.de/forensik/kliniken-mit-angeboten-fuer-
angehoerige.html. 

https://www.bapk.de/publikationen.html
https://www.bapk.de/der-bapk/basisbroschuere.html
https://www.youtube.com/watch?v=RzC359hPPC4&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=CrU7T9E_q9A&feature=youtu.be
https://www.bapk.de/forensik.html
https://www.youtube.com/channel/UCnqZLF2NojpQY9Euop1iJPA/videos
https://www.bapk.de/forensik/kliniken-mit-angeboten-fuer-angehoerige.html
https://www.bapk.de/forensik/kliniken-mit-angeboten-fuer-angehoerige.html
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Der BApK freut sich besonders, eine Beratung zum Thema Forensik anbieten zu können. Unter 
der Mailadresse forensik-angeh(at)psychiatrie.de beantwortet die Psychologin Christiane Erbel 
die Fragen von Angehörigen. Außerdem wurden die ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen für das 
Thema Forensik sensibilisiert und über die neu zur Verfügung stehenden Hilfen informiert. 

In einem ebenfalls im 
Rahmen dieses Projektes 
realisierten Info-Flyer, der 
als Download auf der 
Webseite des   BApK zur 
Verfügung steht, finden 
Angehörige erste Ant-
worten auf drängende 
Fragen.  

 

 

 

 

(https://www.bapk.de/fileadmin/user_files/bapk/schwerpunkte/forensik/201126-bapk-forensik-final.pdf 

Die als Teil des Projektes geplanten Seminare für Angehörige konnten wegen der Pandemie 
2020 leider nicht stattfinden. Stattdessen hat der BApK bereits 2020 mit den Vorbereitungen 
zu einer Online-Veranstaltung unter dem Titel „Miteinander statt gegeneinander“ begonnen. 
Dabei soll es u. a. drum gehen, die vielfältig schwierige Situation der Angehörigen in der 
Diskussion mit Profis aus den Forensiken zu schildern und sie dafür zu sensibilisieren. 
Außerdem soll es Raum geben, um Erfahrungen auszutauschen und Kontakte zu knüpfen.  

 

8/ „Wahnsinnig nah“ – Buchprojekt 

Wenn man das erst Mal als Angehörige, als Freund*in oder 
Nachbar*in mit der psychischen Erkrankung eines nahen Menschen 
konfrontiert ist, kann dies das Leben völlig auf den Kopf stellen. Wie 
soll man sie jetzt verhalten? Wie die scheinbar grundlosen und häufig 
drastischen Verhaltensänderungen einordnen: Haben sie mit der 
Erkrankung zu tun, gibt es andere Gründe, ist man selbst vielleicht 
schuld an der Situation? Was sagt man Freunden, was dem 
Arbeitgeber? Wie kann ich unterstützen und wie lang muss ich es 

mailto:Mail:%20forensik-angeh(at)psychiatrie.de
https://www.bapk.de/fileadmin/user_files/bapk/schwerpunkte/forensik/201126-bapk-forensik-final.pdf
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unter Umständen tun. Wo kann ich mich informieren und wo finde ich Hilfe?  Und nicht zuletzt: 
Wird es irgendwann wieder besser?  

Dieser Ratgeber will durch Erfahrungsberichte von Angehörigen zeigen, wie man als Partner, als 
Vater, als Mutter, als Tochter, als Sohn, als Schwester und als Freundin einem Menschen mit einer 
psychischen Erkrankung zur Seit stehen kann – ohne selber in eine Krise zu geraten. 

Außerdem bietet er Informationen zu Diagnosen, eine Orientierung bei den verschiedenen 
Behandlungsmöglichkeiten, Tipps zu Kommunikation und Strategien, um die eigenen Bedürfnisse 
nicht aus den Augen zu verlieren. (Erscheinungstermin 5/2021) 

 

9/ Online-Seminar und Praxisworkshop: „Erfolgreiche Kommunikation und 
Mitgliedergewinnung durch den Einsatz von Medien in der Selbsthilfe“ (BMG) 

 
(Bild: BApK) 

Die zunächst als Präsenz-Tagesseminar geplante Veranstaltung fand – vor dem Hintergrund der 
Corona-Pandemie – als Onlineveranstaltung statt und hatte das Ziel, ehrenamtliche Mitarbeiter 
der Selbsthilfe in der Innen- und Außenkommunikation zu unterstützen. Besonders im Hinblick 
auf den Wunsch und die Notwendigkeit, das Interesse jüngerer Menschen zu gewinnen, lag der 
Schwerpunkt dieses Praxisseminars in der Vermittlung von Grundkenntnissen im Bereich Social 
Media. So wurden im ersten Teil verschiedene Plattformen vorgestellt und im Folgenden am 
Beispiel von Instagram konkrete Funktionsweisen vermittelt. Das Seminar wurde von den 
Teilnehmer*innen als sehr informativ bewertet. Es wurde der Wunsch nach einem Folgeseminar 
geäußert, das 2021 ebenfalls als Online-Angebot durchgeführt werden wird. 

 

10/ „Bevor Gewalt ein Thema wird“ – Seminar zum Thema Deeskalation  

Zunächst einmal: Psychisch erkrankte Menschen neigen nicht häufiger zu Gewalt als der Rest der 
Bevölkerung. Trotzdem können Aggressionen und Auseinandersetzungen auch im 
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Zusammenleben mit einem psychischen erkrankten 
Familienmitglied zu einem Thema werden, über das 
niemand gerne spricht. Scham und Angst sind aber 
schlechte Ratgeber. Denn nur, wenn ein Problem 
offen angesprochen wird, lassen sich auch Wege zu 
seiner Lösung finden. 

Daher hat der BApK auch 2020 ein Seminar zum 
Thema „Aggression und Deeskalation“ veranstaltet. 
Gemeinsam mit zwei Experten konnten sich 
Erkrankte und ihre Angehörigen über ihre 

(Bild: Brian   Jackson/Shutterstock.com)           Wahrnehmung von Konflikten in sich zuspitzenden 
Momenten austauschen. In einem Praxisteil wurden Strategien zu einem adäquaten Verhalten in 
Krisensituationen trainiert und Entlastungtechniken erarbeitet.  

 Aufgrund des großen Interesses sind für 2021 zwei weitere Seminare zu diesem Thema geplant. 

 

 

11/ Schreib-Workshop der Online-
Redaktion Locating-Your-Soul 
(BMSFS) 

Die Redaktion der jungen Selbsthilfe 
Locating-Your-Soul ist eines der 
erfolgreichsten neuen Projekte des 
BApK.  Sie lebt von den Texten und dem 
Engagement der Redakteur*innen. Zur 
Erweiterung der Qualifikationen und als 
Zeichen der ehrenamtlichen 
Wertschätzung fand im Dezember ein 
Online-Workshop zum Thema Kreatives 
Schreiben statt.  

Es ging um das Kennenlernen neuer Schreibstrategien und den Abbau von Hemmungen, wenn 
es um das „Zeigen“ der eigenen Texte geht.  

Eine der Redakteur*innen schreibt dazu:  

 Über psychische Erkrankungen zu schreiben ist nicht leicht. Daher war es toll, dass Anfang 
Dezember der BApK einen Workshop zum Thema Kreativen Schreiben mit dem Autor Stefan 
Keller für uns Redakteur*innen veranstaltet hat. 

Der BApK wird das ehrenamtliche Engagement der Redakteur*innen auch 2021 durch 
Seminare und Weiterbildungen würdigen.  

 

Freiheitsweh 
Das ist der Traum vom Meer, oder von der See.  

Von der Weite und der Ferne. 
Raus aus dem Alltag, dem Gedankenchaos.  
Einfach mal das Leben leben und das gerne.  

Ohne Begrenzung und Alltagsdruck.  
Freiheitsweh, komm geben wir uns 

einen Ruck und lassen los was uns so quält. 
Und leben, was die Welt für uns 

bereit hält. 
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(Bild: WAYHOME studio/Shutterstock.com) 

 

12/ Supervision für Berater*innen am „SeeleFon“  

Auch im Jahr 2020 im Juli und Dezember konnten zwei Supervisionen für die Berater*innen des 
„SeeleFons“ realisiert werden. Der Erfahrungsaustausch und das persönliche Gespräch standen 
im Mittelpunkt dieser regelmäßig stattfindenden Treffen. Sie gewährleisten das überaus hohe 
Beratungsniveau und fördern die Selbstachtsamkeit der Beraterinnen und Berater. Moderiert 
werden die Supervisionen von einer Arbeits- und Organisationspsychologin. 

 

13/ Schulungen für neue „SeeleFon“-Berater*innen  

Vorrangiges Ziel dieser an drei Wochenenden durchgeführten jeweils zweitägigen Schulung für 
neue interessierte ehrenamtliche Mitarbeiter*innen im Bereich „SeeleFon“, ist die praktische 
Auseinandersetzung mit verschiedenen inhaltlichen und formalen Aspekten der Beratertätigkeit. 
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14/ „Die Zukunft des BApK – Welche Menschen engagieren sich wie mit wem 
für was warum?“ – Tagung (KKH) 

 
(Bild: vladwel/Shutterstock.com) 

Am 24. Oktober 2020 fand in Fulda eine 
zweitägige Tagung statt, zu der der BApK die 
Mitglieder der Landesverbände eingeladen 
hatte, um die 2018 begonnene inhaltliche 
und formale Standortbestimmung zu einem 
vorläufigen Abschluss zu führen.  

Die bislang entwickelten Perspektiven für 
eine produktive Zusammenarbeit und 
zukunftsgerichtete Verbandsarbeit wurden 
zunächst von dem Moderator der 
Veranstaltung, dem freien Journalisten und 
Publizisten Dr. Winfried Kösters 
zusammengefasst, der den Prozess von 
Anfang an begleitet hatte. 

In den nachfolgenden Diskussionen hatten alle Beteiligten die Möglichkeit, ihre Vorstellungen 
noch einmal konkret zu fassen. Die Ergebnisse fanden Eingang in die Formulierung eines neuen 
Leitbildes, dem sich alle Teilnehmer*Innen verpflichtet fühlen, und das die Tragfähigkeit der 
gemeinsamen Zusammenarbeit in den nächsten Jahren sichert:  
 
Im Vordergrund steht dabei die Notwendigkeit, die Zukunft der Angehörigen-Selbsthilfe aktiv 
gestalten und sichern. Das setzt einerseits den Mut voraus, sich an gesellschaftliche 
Veränderungsprozesse anzupassen, andererseits die Bereitschaft, gemeinsam identifizierte Ziele 
lösungsorientiert umzusetzen. Dieses erfolgt, indem wir unsere Mitglieder und deren Interessen 
aktiv einbinden und den Prozess transparent, offen und im wertschätzenden Umgang gestalten. 
Darüber hinaus wurde u. a. die Absicht bekräftigt, mit allen Akteurinnen und Akteuren in einen 
Dialog treten, die den Einfluss des BApK auf politisches Handeln und Prozesse stärken. 
(Auszug) 
 
Am Ende einer über mehrere Jahre geführten Standort- und Perspektiven-Diskussion wurde nun 
ein Zustand hergestellt, in dem die gemeinsame Arbeit mit den Landesverbänden langfristig nicht 
nur gesichert, sondern auch enger und produktiver gestaltbar ist. Sowohl gesundheits- und 
gesellschaftspolitisch als auch in verbandinternen Fragen werden die Teilnehmer*innen in 
Zukunft ihre Kräfte noch mehr als zuvor bündeln können – zum Wohle der Menschen mit 
psychischen Erkrankungen und ihrer Angehörigen.  
 

 



 

 
19 

 

15/ Wochenend-Workshop der Redaktion Locating-Your-Soul (AOK) 

 
(Bild: BApK) 

Im Sommer 2020 fand der erste Wochenendworkshop der Redakteur*innen der neu gegründeten 
Online-Redaktion Locating-Your-Soul in der Eifel bei Köln statt. Er diente vorrangig dem 
persönlichen Kontakt, der Konzeption von Inhalten und der Festlegung von verschiedenen 
Aufgaben. Das währen des Wochenendes entstandene Vorstellungsvideo ist auf der Website 
https://locating-your-soul.de/mental-health-redaktion/ zu finden.  

 

Finanzen  
Der Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen trägt sich durch 
kassenübergreifende Gemeinschaftsförderung, krankenkassenindividuelle Selbsthilfeförderung 
auf Bundesebene, die Förderung von Ministerien, wie z. B. dem Bundesministerium für 
Gesundheit, durch Stiftungen, Mitgliedsbeiträge, durch den Zweckbetrieb von Broschüren und 
Seminaren sowie durch Spenden.  

Wir wurden geprüft von 

- den von unserer Mitgliederversammlung gewählten Kassenprüfer*innen,  

- der Wirtschaftsprüfungskanzlei Arts, Essen,  

- und jeder einzelnen fördernden Institution für das geförderte Projekt. 

Information bezgl. der Transparenz finden Sie unter:  
 
https://www.bapk.de/der-bapk/neutralitaet-unabhaengigkeit/finanzen-transparenz.html 

https://locating-your-soul.de/mental-health-redaktion/
https://www.bapk.de/der-bapk/neutralitaet-unabhaengigkeit/finanzen-transparenz.html
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Politische Interessensvertretung, Tagungen und Kongresse 

Der Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen ist auf verschiedenen Ebene 
in unterschiedlichen Gremien aktiv. 

EUFAMI (European Federation of Associations of Families of People with Mental Illness) 
Seit 2018 vertritt das Vorstandsmitglied Dr. Friedrich Leidinger im „Board of Directors“ die 
politischen Interessen des BApK auf europäischer Ebene.  

Aktionsbündnis seelische Gesundheit 
Der BApK gehört dem Aktionsbündnis für Seelische Gesundheit seit 2006 als Gründungsmitglied 
an. Inzwischen beteiligen sich rund 100 Bündnismitglieder an dem bundesweiten Netzwerk, 
darunter Expertinnen und Experten aus der Psychiatrie und Gesundheitsförderung, Betroffene und 
ihre Angehörigen. Gemeinsam setzen sie sich für die Belange von Menschen mit psychischen 
Erkrankungen und ihren Familien ein. Sowohl in der Steuerungsgruppe des Bündnisses, in den 
Arbeitsgruppen wie auch bei themenbezogenen Veranstaltungen sind Vertreter des BApK aktiv 
beteiligt. Der BApK wurde 2020 durch Dr. Anja Baumann vertreten. Sie nahm im ABSG das Amt der 
stellvertretenden Sprecherin wahr. 

Gemeinsamer Bundesausschuss (G-BA) 
Dr. Rüdiger Hannig war als Patientenvertreter 2020 für den G-BA akkreditiert.      

Fachausschuss Forensik der DGSP 
Frau Christiane Erbel ist die neue Vertreterin des BApK im Fachausschuss Forensik der DGSP. Sie 
tritt die Nachfolge von Herrn Dr. Gerwald Meesmann an, der sein Amt aus privaten Gründen 
niedergelegt hatte.  

Kontaktgespräch Psychiatrie 
Vertreter aller Wohlfahrtsverbände sowie der Patienten- und Angehörigen-Selbsthilfe im Bereich 
der Psychiatrie treffen sich mindestens zweimal im Jahr um über Qualitätsfragen und 
Entwicklungen im Bereich der komplementären psychiatrischen Versorgung zu sprechen. Fester 
Bestandteil ist der Gedenktag zum Thema „Euthanasie in der NS-Zeit“ und die begleitende Tagung 
in Berlin. Der BApK war 2020 sowohl an der konzeptionellen wie auch inhaltlichen Gestaltung 
maßgeblich beteiligt. 

Nationale Versorgungsleitlinie Depression  
Karl Heinz Möhrmann wirkte 2020 für den BApK an der Bearbeitung der Nationale 
Versorgungsleitlinie Depression mit.  

Leitlinien zur Behandlung von Schizophrenie 
Bereits seit 2009 wird die bestehende Leitlinie zur Behandlung von Schizophrenie überarbeitet. 
Für den BApK arbeitete Karl Heinz Möhrmann mit. Sie liegt im Moment zur Freigabe bei der AWMF.  

Arbeitsgemeinschaft „Hilfe für Kinder psychisch kranker Eltern“ des BMFSFJ 
Der Entschließungsantrag des Deutschen Bundestages vom 20. Juni 2017 (BT-Drs. 18/12780) sieht 
vor, dass die Arbeitsgruppe auf Grundlage einer Analyse des Ist-Zustandes Vorschläge zur 
Verbesserung der Situation von Kindern und Jugendlichen aus Familien, in denen mindestens ein 
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Elternteil psychisch erkrankt ist, erarbeiten soll. Insgesamt werden drei große Themenfelder 
diskutiert und bearbeitet: 1. Forschung, 2. „Good Practice“ und 3. Recht. Das Vorstandsmitglied 
Heike Petereit-Zipfel vertritt den BApK in dieser Arbeitsgemeinschaft. 

Arbeitsgemeinschaft „Depressive Erkrankungen“ im Gesundheitszieleprozess 
Ziel der Arbeitsgruppe war es, depressive Erkrankungen wo möglich zu vermeiden, frühzeitig zu 
erkennen und nachhaltig zu behandeln. Das Vorstandsmitglied Karl Heinz Möhrmann vertrat den 
BApK bei diesem wichtigen Anliegen.  

Mitarbeit im Projekt: „Sag ich's? Chronisch krank im Job“ der Universität Köln 
Ziel des Projektes ist die Entwicklung einer Reflexionshilfe, die beeinträchtigte 
Arbeitnehmer*innen mit einer chronischen Erkrankung dabei unterstützt, eine selbstbestimmte 
Entscheidung hinsichtlich der Frage „Sag ich’s auf der Arbeit oder sag ich’s nicht?“ zu treffen. Der 
BApK unterstützte das Projekt mit seiner Fachexpertise.   

Beirat im Projekt „Wie Wohnen“- Vermeidung von Zwangsmaßnahmen im 
psychiatrischen Hilfesystem“ 
Das Projekt beschäftigt sich vorrangig mit der Definition von verschiedenen Interventions-
strategien zur Vermeidung oder Verminderung von Zwangsmaßnahmen. Als Kooperationspartner 
sind die Aktion Psychisch Kranke e. V. (APK), die Charité Berlin, das Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf sowie die Universität Hamburg beteiligt. Der BApK unterstützte das Projekt mit seiner 
Fachexpertise.   

Trialog Forum DGPPN 
Das Trialogische Forum begleitet die Arbeit der DGPPN durch eine direkte Rückkopplung zu 
aktuellen Aktivitäten und Themen und tagt mindestens zweimal im Jahr. Zudem sind bei 
zahlreichen DGPPN-Veranstaltungen sowie auf dem jährlichen DGPPN Kongress Betroffene und 
Angehörige psychisch kranker Menschen aktiv eingebunden und bereichern Symposien, 
Talkrunden und Informationsveranstaltungen mit ihrer Perspektive. Dr. Rüdiger Hannig vertrat in 
seiner Funktion als stellvertretender Vorsitzender die Interessen des BApK. 

Dialog-Gruppe im Verbändedialog mit dem BMG 
Das Bundesministerium für Gesundheit hat 2019 Vertreter von Verbänden und sonstige Experten 
und Expertinnen zu einem Dialog über die Weiterentwicklung der Hilfen für psychisch kranke 
Menschen im Zuständigkeitsbereich des SGB IV einzuladen. Ziel ist eine Standortbestimmung, die 
Verständigung über Entwicklungsbedarfe und die Formulierung von Handlungsempfehlungen. Der 
BApK wurde im vergangenen Jahr durch seinen stellvertretenden Vorsitzenden Dr. Rüdiger Hannig 
vertreten.  

DGPPN-Kongress 2020 
Unter dem Leitthema „Psychiatrie und Psychotherapie in der sozialen Lebenswelt“ fand 2020 der 
DGPPN Kongress statt – wegen der Pandemiemit verschiedenen interaktiven Online-Formaten. 
Auf 13 Channels und in über 200 Sessions wurden Diskussionen zu vielen Aspekten der aktuellen 
Entwicklungen und deren Auswirkung auf die Psyche der Menschen geführt: Welche 
Auswirkungen haben Pandemie, Klimawandel und Rassismus auf die psychische Gesundheit? Wie 
beeinflussen moderne, gesamtgesellschaftliche Entwicklungen in Bezug auf Wohnungslosigkeit, 
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Arbeitswelt, Armut und Ausgrenzung den Menschen und seine Psyche? Und warum betrifft das 
insbesondere psychisch erkrankte sowie ältere, arme und obdachlose Menschen und was kann die 
Psychiatrie hier leisten? Auch 2020 war der BApK an der Diskussion beteiligt: Mit den Folgen des 
neuen Rechts zu Zwang und Gewalt aus Angehörigenperspektive beschäftigte sich ein Symposium, 
das von Dr. Rüdiger Hannig moderiert wurde.  

Dr. Anja Baumann war in 2020 Mitglied der Jury des Antistigma-Preises – Förderpreis zur 
Entstigmatisierung psychischer Erkrankungen – der DGPPN und des Aktionsbündnisses Seelische 
Gesundheit.  

 
Jahrestagung der Aktion Psychisch Kranke e.V. im Oktober 2020  
Das wichtige Thema "Psychische Gesundheit fördern, Teilhabe an Arbeit sichern" stand im 
Mittelpunkt der APK-Jahrestagung 2020. Im Rahmen der Tagung fand ebenfalls die Kick-Off-
Veranstaltung der „Offensive Psychische Gesundheit“ als gemeinsame Initiative des 
Bundesministeriums für Arbeit und Soziales, des Bundesministeriums für Gesundheit und des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend statt. Der BApK ist zur Mitarbeit 
eingeladen.  

Der Selbsthilfetag stand 2020 unter der Überschrift Resilienz. Auf dem Weg in das soziale Leben. 
Er wurde wie in jedem Jahr gemeinschaftlich von der Aktion Psychisch Kranke e.V. dem 
Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen und verschiedener anderer 
Organisationen durchgeführt. In einer trialogisch besetzten Arbeitsgruppe unter Leitung von Dr. 
Rüdiger Hannig wurde u. a. der Zusammenhang zwischen dem Engagement in Selbsthilfegruppen 
und einer Stärkung der persönlichen Resilienz diskutiert.  

 

Stellungnahmen 
Der Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen e.V. hat sich auch 2020 zu 
verschiedenen gesundheitspolitischen Themen geäußert. Hier eine Auswahl der Stellungnahmen.  

- Entwurf eines Gesetzes zur digitalen Modernisierung von Versorgung und Pflege (DVGMP), 
15.11.2020  

- Stellungnahme zum Dialog zur Weiterentwicklung der Hilfen für psychisch erkrankte Menschen, 
hier „Zielgruppenspezifische Versorgungsfragen“, 13.08.2020 

- Stellungnahme zum Dialog zur Weiterentwicklung der Hilfen für psychisch erkrankte Menschen, 
hier „Personenzentrierte Versorgung – Vernetzung und Kooperation“, 23.11.2020   

- Gemeinsamer Brief von neun Verbänden an das RKI zu den Empfehlungen „Prävention und 
Management von COVID-19 in Alten- und Pflegeeinrichtungen und Einrichtungen für Menschen 
mit Beeinträchtigungen“, 27. 04. 2020 

- Offener Brief: „Träger der Sozialen Psychiatrie auch in der Corona-Krise ausreichend unterstützen“, 
28. 3. 2020  

Sie finden die Stellungnahmen im vollen Wortlaut auf der Homepage des BApK unter folgendem 
Link: http://www.bapk.de/presse/stellungnahmen.html 

http://www.bapk.de/presse/stellungnahmen.html
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Weitere Verbandsaktivitäten 
Mütterkuren – Einfach mal durchatmen. 
Auch 2020 konnte zum wiederholten Mal in Kooperation mit dem Müttergenesungswerk 
Württemberg und unserem Landesverband Baden-Württemberg eine Schwerpunktkur für Mütter 
und Partnerinnen von psychisch Kranken in Bad Wurzach angeboten werden. 

Psychiatrie Verlag und Balance Verlag 
Als Mitgesellschafter ist der BApK seit vielen Jahren dem Verlag eng verbunden und unterstützt 
sowohl seine inhaltliche als auch die strategische Weiterentwicklung. 

Psychiatrienetz  
Mit dem Psychiatrienetz www.psychiatrie.de stellt der BApK gemeinsam mit dem Dachverband 
Gemeindepsychiatrie und der Deutschen Gesellschaft für Soziale Psychiatrie ein einzigartiges  
Hilfe- und Informationsangebot zum Thema Psychiatrie zur Verfügung. Über 70.000 Menschen 
besuchen monatlich die von Herrn Ludwig Janssen redaktionell verantwortete Plattform, und 
informieren sich hier über psychische Erkrankungen und weiterführende Hilfen, von 
Selbsthilfegruppen bis hin Beratungsangeboten. 

Ausblick 
Bundesweites Beratungsangebot SeeleFon und SeeleFon für Flüchtlinge 
Auch 2021 wird der BApK die finanziellen Ressourcen aus Eigenmitteln bereitstellen, um die 
Projekte weiterführen zu können.  

Redaktion Locating-Your-Soul  
Auch die Online-Redaktion Locating-Your-Soul wird 2021 Teil des fortlaufenden Angebots des 
BApK sein. 

Ausgewählte Projekte und Aktivitäten 2021 
 Online-Module (Tutorial) zum Thema Presse-und Öffentlichkeitsarbeit zur Unterstützung der 

Verbandsarbeit in der Selbsthilfe (BKK) 
 Aufbau eines Online-Beratungsangebotes für junge Angehörige von Menschen mit psychischen 

Erkrankungen (Barmer) 
 Projekt „Eskalationsprävention bei jungen Erwachsenen“ (AOK) 
 Seminar: Kommunikation und digitale Medien für Selbsthilfeverbände Teil 2 (BMG) 
 Schulung neuer SeeleFon-Mitarbeiter*innen (offen auch für Berater aus den Landesverbänden) 
 Supervision SeeleFon-Mitarbeiter*innen (offen auch für Berater aus den Landesverbänden) 
 Medienkompetenz in der Selbsthilfe (KKH) 
 Deeskalationsseminare 
 Aufbau eines Informationsportals für Angehörige psychisch erkrankter Menschen (DAK) 
 Forensik-Tagung (Techniker)  

Bonn, im März 2021  

 

Dr. Rüdiger Hannig      Dr. Anja Baumann  
Stellvertretender Vorsitzender     Schriftführerin 

http://www.psychiatrie.de/
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Anlage   

Förderer und Unterstützer 

Der Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen bedankt sich bei seinen 
Partnern und Förderern für die finanzielle und inhaltliche Unterstützung im Jahr 2020. 

• AOK Redaktionsprojekt „Locating-Your-Soul“  
• BARMER Online-Beratungsangebot für junge Angehörige von Menschen mit psychischen 

Erkrankungen  
• BKK Psychische Erkrankungen im Trialog“- Videos   
• BMG Postpartale Depression - Hilfe für Angehörige und 

Online-Seminar und Praxisworkshop: „Erfolgreiche Kommunikation und 
Mitgliedergewinnung durch den Einsatz von Medien in der Selbsthilfe“ 

• BMSFS Schreib-Workshop der Online-Redaktion Locating-Your-Soul  
• DAK Aufbau eines Informationsportals für Angehörige psychisch erkrankter Menschen  
• SALUS BKK „Psychisch erkrankt. Und jetzt?“ – Broschüre  
• KKH „Die Zukunft des BApK – Welche Menschen engagieren sich wie mit wem für was 

warum?“ – Tagung 
• TK Angehörige psychisch erkrankter Menschen in der Forensik: Aufklärung. Information. 

Unterstützung  
•  (KKH) 
• Salus BKK für die Unterstützung des Projektes „Schulung für neue SeeleFonisten“ 
• GKV-Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe auf Bundesebene1 

Nicht zuletzt bedankt sich der Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen 
bei allen, die durch ihre Expertise, ihre Zeit oder finanzielle Unterstützung eine erfolgreiche 
Verbandsarbeit erst ermöglicht haben.  
 

 

                                                      
1 Der GKV - Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe - Bund gehören an: 
Verband der Ersatzkassen (vdek), Berlin IKK e. V., Berlin 
AOK-Bundesverband GbR, Bonn  Knappschaft, Bochum 
BKK Dachverband e. V., Berlin   Spitzenverband der landwirtschaftlichen Sozialversicherung, Kassel 
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